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Kontakt- und 
Servicenummern
So erreichen Sie uns

Stadtwerke Hockenheim

Obere Hauptstraße 8

68766 Hockenheim

Telefon 06205 2855 514

info@stadtwerke-hockenheim.de

www.stadtwerke-hockenheim.de

Öffnungszeiten

Montag, Dienstag, Donnerstag: 

7.30 –12.00 Uhr, 14.00 – 15.30 Uhr

Mittwoch: 

7.30 – 12.00 Uhr, 14.00 – 18.00 Uhr

Freitag: 

7.30 – 12.00 Uhr

Hilfe bei Störungen

(24-Stunden-Service)

Stromversorgung

Telefon 06205 2855 300

Mobil 0171 2210 300

Gas- und Wasserversorgung

Telefon 06205 2855 290

Mobil 0171 2210 290

Aquadrom Hockenheim

Beethovenstraße 41

68766 Hockenheim

Telefon 06205 2855 600

info@aquadrom.de

www.aquadrom.de

Die aktuellen Öffnungszeiten 

von  Hallen- und Freibad, Sauna 

und Salzgrotte entnehmen Sie bitte 

unserer Website.

Vorzüge au� pielen 
Hätten Sie es gewusst? Der Holzpavillon auf der 
BUGA 23 in Mannheim ist dem Skelett von Seeigeln 
nachempfunden. Unter seinem Dach, bestehend aus 
drei Stützpfeilern und 376 Holzsegmenten, können 
sich in der Metropolregion Rhein-Neckar ansässige 
Institutionen zusammen mit Partnern aus Wirtschaft, 
Wissenschaft und Kommunalwirtschaft präsentieren. 
Auch die Stadt Hockenheim wird dort eine Woche 
lang zeigen, wieso es sich lohnt, in unserer Stadt zu 
leben. Kommen Sie gerne bei uns vorbei!

Neben vielen Vorzügen wie unserem Naherholungs-
zentrum, dem Landesgartenschaupark und dem 
kulturellen Zentrum in der Stadthalle lockt unser 
Hockenheimring regelmäßig internationale Stars 
nach Hockenheim. Diese sorgen für unvergessliche 
Konzerterlebnisse und Gänsehautmomente. So 
freue ich mich sowohl auf die zweite Ausgabe des 
Download-Festivals mit den Metal-Koryphäen von 
Slipknot als auch auf den Live-Gig von „The Boss“ 
Bruce Springsteen im Juli und nicht zuletzt auch 
auf Fußballweltmeister Lukas Podolski mit seinem 
Herzensprojekt, dem „Glücksgefühle Festival“.

In den kommenden Monaten steht 
also einiges an. Ich freue mich 
riesig darauf, und vielleicht 
treffe ich ja auch Sie bei 
einem der großartigen 
Events! Viel Spaß nun beim 
Lesen dieser neuen Ausga-
be von HoRAN 68! 

Ihr Marcus Zeitler
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Als Partnerkommune 
der Bundesgarten-
schau präsentiert 
sich Hockenheim 
vom 5. bis 11. Juni 
auf der BUGA 23 im 
Pavillon der Region. 

Photovoltaik, 
Wärmepumpe, 

Dämmung: Die 
KLiBA-Beratung 

hilft mit Rat und Tat.

Volker Kreuzer (li.) ist „der 
Neue“. Im Januar hat er die 
Position des Technischen 
Werkleiters der Stadtwerke 
Hockenheim übernommen.

5. – 11. Juni
Hockenheim auf der BUGA

Marcus Zeitler, 
Oberbürger-

meister der Stadt 
Hockenheim

3

VORNEWEG
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Blitzsauber!

Ende März sammelten mehr als 150 moti-
vierte Helferinnen und Helfer beim diesjäh-
rigen Dreck-weg-Tag im gesamten Hocken-
heimer Stadtgebiet Müll ein. Die Mitarbeiter 
des Bauhofs brachten dafür Handschuhe, 
Greifzangen und Säcke mit und nahmen 
an den Sammelpunkten den zusammen-
getragenen Abfall entgegen. Im Anschluss 
an die Aktion trafen sich alle am „Alten 
Fahrerlager“ und tauschten sich bei Suppe 
über ihre „Funde“ aus. Oberbürgermeister 
Marcus Zeitler freute sich sehr über das 
große bürgerschaftliche Engagement, und 
Matthias Degen vom Fachbereich Bauen 
und Wohnen bedankte sich abschließend 
bei allen Engagierten. Er drückte seine 
Hoffnung aus, dass der Dreck-weg-Tag 
viele Menschen aufmerksam macht und zu 
einem bewussteren Umgang mit Abfall und 
unserer Umwelt anregt.

// Viele Helferinnen und Helfer waren gemeinsam 

aktiv für eine saubere Stadt.

Schnell zurück im 

Normalbetrieb

Geselliger  

Sommer 

154
Freiwillige

„Musik am ‚Alten Bahnhof‘“
Der Musikverein „Harmonie“ Neu-

lußheim e.V. lädt ein zu seinem 

Sommerprogramm. 

Wann: Samstag, 10. Juni, 17 Uhr  

Wo: „Alter Bahnhof“

www.musikverein-neulussheim.de

6. Reilinger Kindertag

Unter dem Motto „Miteinander – 

füreinander da sein“ wartet auf alle 

Kinder ein buntes Programm.

Wann: Samstag, 1. Juli, 10 Uhr  

Wo: Mannherz-Halle/Friedrich-von-
Schiller-Schule

www.reilinger-kindertag.de

Summertime Party

Soul, Funk und Rock präsentie-

ren die exzellenten Musiker von 

Soulmaxx 

Wann: Freitag, 14. Juli, 20 Uhr  

Wo: „Alter Bahnhof“

www.soulmaxx.patriciabarn.de

Fischerfest 

Petri Heil! Der SFC Rheinsalm 

erwartet hungrige Fischfans mit 

Zander, Seelachs und Forelle.

Wann: 5. und 6. August 

Wo: Silzhütte am Silzsee

www.sfc-rheinsalm.de

NitrOlympx 

Geschwindigkeit, Sport und Show 

begeistern beim größten Drag-Ra-

cing-Rennen außerhalb der USA. 

Wann: 25. bis 27. August 

Wo: Hockenheimring

www.nitrolympx.de

Termine

Die erfolgreiche Veranstaltungsrei-
he „Humanismus im Wasserturm” 
gibt es jetzt auch zum Nachlesen. 
Die Referenten der Veranstaltung, 
Christoph Cremer und Werner H. 
Heussinger, haben gemeinsam 
mit Ralph-Dieter Wilk und Hei-
ke Görner, allesamt in führenden 
Positionen bei der Heidelberger 
Gespräche Gesellschaft, das Thema 
künstliche Intelligenz in Bezug auf 
den Menschen zu Papier gebracht. 
„Revolution des Denkens“ titelt das 
297 Seiten starke, philosophisch 
und wissenschaftlich aufschlussrei-
che Werk. 

Interessierte können das Buch mit 
der ISBN 978-3-95972-550-7 bei 
jedem Buchhändler bestellen. Oder 
ihr Glück versuchen: Auf Seite 14 
in diesem Magazin verlosen wir 
drei Exemplare von „Revolution des 
Denkens!“

Vor 25 Jahren ging sie  erstmals 
online, jetzt wurde die Reilinger Home-
page an das heutige Nutzerverhalten 
angepasst. Modern und mit klarer 
Bildsprache führen die barrierefrei 
gestalteten Seiten die Besucher am 
Computer oder Handy schnell an ihr 
Ziel. Dank vieler Onlinedienste können 
sich Bürgerinnen und Bürger zudem 
den ein oder anderen Weg zum Rat-
haus sparen. Die Gemeinde Reilingen 
ist zusätzlich auf Facebook und Insta-
gram aktiv und informiert auf diesen 
Kanälen schnell und unkompliziert 
über Neuigkeiten inklusive Austausch-
möglichkeit für alle Nutzer.

 Humanismus 

in Buchform

Das Blockheizkraftwerk in Hocken-
heim erzeugt Energie aus Faulgasen, 
die in der Kläranlage als Nebenpro-
dukt entstehen. Vor Kurzem muss-
ten Teile davon abgefl ammt werden. 
„Das war leider nötig, da wir das 
überschüssige Faulgas wegen eines 
Defekts energetisch nicht verwerten 
konnten“, erklärt Klärwerksleiter 
Sören Troffer die Situation. „Natür-

lich haben wir alle Möglichkeiten 
ausgeschöpft, um den Überschuss 
so gering wie möglich zu halten.“
Nun ist alles repariert, die Flamme 
brennt nicht mehr. „Mit dem Block-
heizkraftwerk können wir nachhaltig 
Energie erzeugen und zusätzlich 
einen wichtigen Beitrag für die Netz-
stabilität in Hockenheim leisten“, so 
Werksleiterin Martina Wilk. 

// Mensch bleiben: Die Autoren haben 

sich mit unterschiedlichen Aspekten künst-

licher Intelligenz auseinandergesetzt.

Direkt 
erreichbar  unterwww.reilingen.de

Neues Design - 
mehr Funktion

Die Anlage im Blockheizkraftwerk leistet wieder wie 
gewohnt ihre Arbeit.
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Kurz notiert

27.800 M2
Fläche 

eignen sich in Hockenheim 
auf öffentlichen Gebäuden für 

Photovoltaikanlagen. 

600 W   
Leistung 

darf ein „Balkonkraftwerk“ in 
Deutschland ausweisen.  

2,2
Photovoltaikanlagen

waren laut Statista im Frühjahr 
2022 in Deutschland instal-

liert, Tendenz steigend.  

zuletzt die angestrebte Energiewende 
treibt die Menschen um, und viele 
Blicke richten sich auf die regionalen 
Energieversorger. Bei den Stadtwer-
ken Hockenheim wurde eine Menge 
auf den Weg gebracht, um die 
Menschen heute und in Zukunft gut 
mit Energie zu versorgen. Das ist 
auch erklärtes Ziel von Volker Kreuzer, 
der Anfang dieses Jahres die Nachfol-
ge des langjährigen Technischen 
Werkleiters Erhard Metzler angetreten 

Gesellschaftlichen und technologi-
schen Wandel gab es zu jeder Zeit. 
Und oft wurden die damit verbunde-
nen Veränderungen als besonders 
einschneidend wahrgenommen. Das 
ist heute nicht anders. Die Corona-
pandemie, der Krieg in der Ukraine 
und viele nicht für möglich gehaltene 
politische Positionen und Entschei-
dungen zeigen, dass so manche 
Selbstverständlichkeiten alles andere 
als sicher oder von Dauer sind. Nicht 

zugenommen. Hinzu kommen immer 
mehr strombetriebene Wärmepumpen, 
die in den Häusern die Heizungssys-
teme mit fossilen Energieträgern 
ersetzen. „Unsere wichtigste Aufgabe 
ist es, sicherstellen, dass unsere 
Infrastruktur auf sich verändernde 
Kundenbedürfnisse ausgerichtet ist“, 
sagt Volker Kreuzer. Der Knackpunkt 
liege dabei nicht so sehr im gesamten 
Bedarf. Herausfordernd sei vielmehr 
der Umgang mit stark schwankenden 
Kapazitätsspitzen. Um darauf vorbe-
reitet zu sein, wurde in den vergange-
nen Jahren umfassend in die Moder-
nisierung und den Ausbau des 
Umspannwerkes in Hockenheim 
investiert. „Unser Augenmerk muss 
nun darauf liegen, die Energienachfra-
ge kontinuierlich zu analysieren und 
auf veränderte Energiebedarfe schnell 

und flexibel zu reagieren“, betont 
Volker Kreuzer. 

Integration erneuerbarer 

 Energie

Dabei kommt es dem neuen Werklei-
ter nicht nur auf Sicherheit und 
Effizienz an. Er ist überzeugt, dass 
„wir eine moderne, zukunftsfähige 
Energieversorgung so ressourcen-
schonend und umweltfreundlich wie 
möglich gestalten müssen“. Ein 
wichtiger Faktor hierbei ist der Einsatz 
erneuerbarer Energien, beispielsweise 
der Solarenergie, um die Abhängigkeit 
von fossilen Brennstoffen zu verrin-
gern und den CO2-Ausstoß zu redu-
zieren. 

Deshalb wird Volker Kreuzer die 
Nutzung von Sonnenenergie voran-
treiben. Aktuell steht auf seiner 
Agenda, gemeinsam mit AVR Energie, 
einem Partner für regenerative 
Energiekonzepte, und der Stadtver-
waltung Hockenheim die geplante 
Photovoltaikanlage auf der Abfallde-
ponie schnellstmöglich zu realisieren. 
Noch stehen einige Genehmigungen 

Volker Kreuzer und Martina 
Wilk bilden gemeinsam die 
Technische und Kaufmänni-

sche Werkleitung der 
Stadtwerke Hockenheim. 

Über die inhaltlichen 
Schnittmengen tauschen sie 

sich regelmäßig aus.

hat. Bewährtes will er beibehalten, 
aber angesichts der rasanten Ent-
wicklungen warten auch neue Heraus-
forderungen auf ihn.

Versorgungssicherheit hat 

Priorität

Der Strombedarf vieler Haushalte 
verändert sich. Nach zögerlichen 
Anfängen hat die E-Mobilität und 
damit die Nachfrage nach privat 
installierten Wallboxen merklich 

Volker Kreuzer (re.) setzt von Anfang an auf 
Teamarbeit und baut auf die langjährige 
Erfahrung seiner Mitarbeiter. 

Volker Kreuzer, seit Anfang des Jahres neuer Technischer 
Werkleiter, kommt zweifellos in energiepolitisch bewegten 
 Zeiten zu den Stadtwerken Hockenheim. Aber schon die ersten 
Monate haben gezeigt: Er hat sich gut und schnell eingelebt, 
und seine Agenda steht.

Anschluss ohne 
Reibungsverluste Im Fokus

Wechsel an der Spitze der Technischen Werk-leitung. Gut vorbereitet, laufen alle Projekte  nahtlos weiter. 
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Was hat Sie bewogen, die Position 

des Technischen Werkleiters bei 

den Stadtwerken Hockenheim an-

zutreten?

Die Energiewirtschaft bietet ein hoch 
spannendes Umfeld, aktuell ganz 
besonders. Stadtwerke als regionale 
Energieversorger nehmen dabei eine 
besondere Position ein. Sie sind ver-
lässlicher Partner vor Ort. Das bedingt 
eine besondere Verantwortung, die 
Menschen sicher durch die Energie-
wende zu begleiten. Und genau das ist 
mein Anspruch.

Das passt zum Slogan „Mittendrin. 

Nebenan.“

Absolut. Er drückt genau das aus, was 
Stadtwerke ausmacht. Sie stehen – 

anders als anonyme Stromanbieter im 
Internet – mitten im gesellschaftlichen 
Leben. Man kennt sich, wie man so 
schön sagt. Deshalb freue ich mich 
auch auf den Austausch mit Vereinen 
und anderen lokalen Organisationen, 
um gemeinsam zielgerichtet voranzu-
kommen. Sie kennen die örtlichen Ge-
gebenheiten besser als jeder andere.

Sie selbst kommen aus Fränkisch-

Crumbach. Ist es ein Vor- oder ein 

Nachteil, nicht unmittelbar aus 

Hockenheim zu sein?

Ich sehe darin weder das eine noch 
das andere. Entscheidend ist zunächst 
die Expertise, die es braucht, um die 
anstehenden Aufgaben zu meistern. 
Außerdem ist es wichtig, als Team zu 

handeln. Beides nehme ich für mich 
in Anspruch. Details zu den hiesigen 
Gegebenheiten erfahre ich durch die 
Menschen, die hier leben und arbei-
ten. Und manchmal trägt der Blick von 
außen auch dazu bei, Dinge unbefan-
gen zu beurteilen.

Wie schalten Sie von Ihrem Job ab, 

wenn Sie nach Feierabend wieder 

im Odenwald sind?

Ich engagiere mich seit vielen Jahren 
in einigen Vereinen. Früher war ich 
außerdem selbst begeisterter Sportler 
und fühle mich den Handballern im Ort 
immer noch verbunden.

Auf einen Kaffee mit ...

Volker Kreuzer

und Stellungnahmen von Behörden 
aus, die die Einhaltung von Umwelt-
schutzauflagen berücksichtigen. 

„Sobald alles vorliegt, wollen wir 
dieses Großprojekt zügig zum Ab-
schluss bringen“, zeigt sich Volker 
Kreuzer entschlossen. Parallel möchte 
er weiteres Potenzial heben und lässt 
deshalb – ebenfalls in enger Abstim-
mung mit der Stadtverwaltung – prü-
fen, welche Dachflächen von 
 städtischen Gebäuden mit Photovol-
taikmodulen bestückt werden können. 
„Dort, wo es die baulichen Gegeben-
heiten zulassen, wollen wir die 
Installation kurzfristig in die Wege 
leiten“, kündigt Volker Kreuzer an. 
Aber auch im Hinblick auf Privathaus-
halte hat er einiges vor. Derzeit ist ein 
zusätzliches Förderprogramm für 
heimische „Balkonkraftwerke“ in 
Arbeit. „Auf diese Weise können 
Privatpersonen unmittelbar erleben, 
was Energiewende ausmacht. Jedes 
Modul trägt einerseits zur Gewinnung 
von Strom bei, gleichzeitig fördert es 
einen persönlichen Bezug und schafft 
Akzeptanz für die Energiewende“, ist 
Volker Kreuzer überzeugt.

Wie Sie sich rund um Photovoltaikan-
lagen beraten lassen können, erfahren 
Sie in dieser Ausgabe auf Seite 15.

Ladesäulen für mehr E-Mobilität

Ein weiterer wichtiger Punkt auf der 
Agenda des neuen Werkleiters ist der 
Ausbau der Ladesäulen-Infrastruktur. 
Zu den bestehenden drei öffentli-
chen Ladestationen sollen kurzfristig 
weitere Standorte hinzukommen, so 
beispielsweise in Hockenheim-Süd 
am Südstadt-Kindergarten. „Mit 
jeder Ladesäule verdichten wir die 
Infrastruktur und machen E-Mobili-
tät immer komfortabler und damit 
auch akzeptabler für die Menschen. 
In Hockenheim sind wir damit auf 
einem guten Weg, den wir weiterhin 
konsequent und kontinuierlich gehen 
müssen“, so Volker Kreuzer.

Bäderbetrieb – mehr als nur 

Spaßbad

Eine völlig andere, aber nicht minder 
spannende Herausforderung sieht er 
darin, das Aquadrom für die Zukunft 
aufzustellen. Schwimmbäder gehören 
zur örtlichen Daseinsvorsorge. Sie 
sichern die Lebensqualität, fördern die 
Gesundheit und, was Volker Kreuzer 
besonders wichtig ist: „Wir brauchen 
Einrichtungen, wo unsere Kinder in 
einem sicheren Umfeld schwimmen 
lernen können.“ Erschreckend sei, 
dass deutschlandweit inzwischen die 
Hälfte der Kinder nach der Grund-
schule das nicht zuverlässig könnte. 
Gleichzeitig sei klar, dass Bäderbetrie-
be immer Zuschussbetriebe seien und 

„wir sehr genau planen müssen, um 
Unterhaltskosten und Nutzen in der 
Balance zu halten“. Dazu gehöre auch, 
die Voraussetzungen dafür zu schaf-
fen, damit das Aquadrom im erforder-
lichen Umfang von der Bevölkerung 
besucht wird.

Teamarbeit als Grundlage für 

Erfolg 

Nach nur wenigen Monaten hat sich 
Volker Kreuzer bei den Stadtwerken 

Hockenheim intensiv eingearbeitet 
und steckt tief im Geschehen. „Es 
fiel nicht schwer, Volker Kreuzer im 
Januar willkommen zu heißen“, freut 
sich Martina Wilk, Kaufmännische 
Werkleiterin, über den gelungenen 
Einstieg ihres Kollegen. „Sowohl seine 
Fachkenntnis als auch sein wertschät-
zender Umgang mit dem Team haben 
einen reibungslosen Übergang und 
die kontinuierliche Fortsetzung aller 
Projekte ermöglicht“, sagt sie. Reich-
lich Expertise bringt Volker Kreuzer 
als Elektroingenieur mit 20-jähriger 
Berufserfahrung in der Energiebran-
che von Haus aus mit. Zuletzt war er 
in gleicher Funktion bei den Stadt-
werken Dreieich beschäftigt und ist 
daher mit den derzeitigen Herausfor-
derungen am Energiemarkt bestens 
vertraut. „Mein Einstieg hätte kaum 
angenehmer verlaufen können. Gut 
eingeführt durch die Führungskräfte 
der verschiedenen Abteilungen, kann 
ich auf einer wertvollen Basis aufbau-
en. Zudem kann ich auf die Qualifika-
tionen und das Engagement meiner 
Mitarbeiter bauen“, blickt der neue 
Technikchef zuversichtlich auf die 
bevorstehenden Aufgaben. 

Zur Person

–  Volker Kreuzer lebt gerne und 

gut in Fränkisch-Crumbach 

im Odenwald, romantisch 

gelegen zwischen Darmstadt 

und Erbach.

–  Der 58-jährige Elektroinge-

nieur ist verheiratet und hat 

zwei erwachsene Kinder.

–  Im Winter zieht es ihn alljähr-

lich in die Berge zum Ski-

fahren.

Für Netzstabilität und Versorgungssicherheit behalten die 
 Mitarbeiter im Elektrizitätswerk die Daten zur Energieerzeu-

gung und zum Verbrauch immer im Blick.

Interview
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Neulußheim 

in Zahlen

Fläche: 3,38 km2

Einwohner: 7.133

(Dezember 2021)
PLZ: 68804

Höhe: 105 m ü. NN

Erste urkundliche 
Erwähnung (Lußheim): 
1711 n. Chr. (Lußhofen) 

Nachgefragt bei 

 Bürgermeister 

Gunther Hoffmann

Warum sind Sie gerne Bürger-

meister in Neulußheim?

Ich habe fast mein ganzes Leben 
in Neulußheim verbracht. Ich bin 
hier aufgewachsen, habe im Neu-
lußheimer Rathaus meine Aus-
bildung gemacht und kenne quasi 
jeden Winkel des Ortes. Ich sehe, 
wie sich Dinge verändern, und 
kann aufgrund meines Wissens 
über die Gemeinde immer gut 
darauf reagieren.

Welcher Ort ist Ihr persönlicher 

Lieblingsplatz in Neulußheim?

Mit dem Hund laufe ich gerne 
durch den Ort und schaue mir – 
das ist ein bisschen der Arbeit ge-
schuldet – den Fortgang aktueller 
Projekte an. Außerdem gefällt es 
mir am Blausee und, wenn sich 
die Gelegenheit bietet, bin ich 
auch gern an der Grillhütte.

Wie sieht ein erfolgreicher 

Arbeitstag für Sie aus?

Es gibt keinen typischen Tages-
ablauf. Jeden Tag passiert etwas 
Neues, es kommt ein neuer Be-
schluss des Landes, ein Bürger 
hat eine Beschwerde, im Rathaus 
gibt es Veränderungen – immer 
wieder eine Herausforderung. Ich 
habe einen sehr abwechslungsrei-
chen Job, auch wenn es manch-
mal ein Drahtseilakt ist. Zufrieden 
bin ich, wenn ich es geschafft 
habe, am Ende des Tages meine 
geplanten Aufgaben, soweit es 
eben geht, abzuschließen.// Weitere Infos unter www.neulussheim.de

Im Interview

Die verkehrstechnische Anbindung 
nach Neulußheim lässt eigentlich kaum 
Wünsche offen. „Neben drei Buslinien 
haben wir noch eine Zugverbindung, 
außerdem liegen diverse Autobahnen, 
Bundes- und Landesstraßen in direkter 
Nähe“, erklärt Neulußheims Bürger-
meister Gunther Hoffmann. Auch die 
Einbettung zwischen den größeren 
Städten im Umland macht die Lage 
sehr attraktiv, vor allem für Schüler: 
„Die Kinder hier im Ort können durch 
die guten Verbindungen 14 Gymnasien 
in acht verschiedenen Städten in der 
Umgebung innerhalb von 30 Minuten 
erreichen.“ Ebenfalls sehr gut versorgt 

sind die Neulußheimer bei der Klein-
kindbetreuung. Im Ort gibt es fünf 
Kindergärten, vier davon sind mit einer 
Kinderkrippe ausgestattet. „In den ver-
gangenen Jahren hat eigentlich jeder 
Bürger hier im Ort für sein Kind einen 
Kindergarten- oder Krippenplatz be-
kommen“, berichtet Gunther Hoffmann 
stolz. An der Lußhardt-Grundschule 
werden die Neulußheimer Kinder gut 
auf den Start in die weiterführenden 
Schulen vorbereitet.

Neue Kultur- und Sporthalle 

Neulußheim hat in den vergangenen 
Jahren auch viel in seine  Spielplätze 

Zwischen Wohn-
paradies und Badespaß

Flächenmäßig ist die Neulußheimer Gemarkung die kleinste 
der vier HoRAN-Gemeinden. Sie zeichnet sich vor allem durch 
eine hervorragende Infrastruktur, eine hohe Wohnqualität und 
ein vielfältiges kulturelles und sportliches Angebot aus.

investiert, die Vereine können die 
Sporthalle im Ort kostenlos nutzen, 
und in wenigen Wochen steht die 
Eröffnung der neuen Kultur- und 
Sporthalle an. „Am 23. Juni feiern wir 
gemeinsam. Ich freue mich darauf, 
dieses große Projekt endlich den Bür-
gerinnen und Bürgern zu übergeben“, 
so Bürgermeister Hoffmann. Neben 
der neuen Halle hat sich der Kulturtreff 
„Alter Bahnhof“ im kulturellen Leben 
der Menschen bereits fest etabliert. 
Regelmäßig finden hier Ausstellungen, 
Matineen und Kabarettveranstaltungen 
statt, die oft schon im Vorfeld ausver-
kauft sind. Ein Badeparadies bietet der 
Blausee, den die beiden Gemeinden 
Altlußheim und Neulußheim als Zweck-
verband gemeinsam bewirtschaften. 

Er ist ein beliebter Anlaufpunkt für 
Freizeitaktivitäten und Badeliebhaber.

Viel investiert

Intensive Sanierungs- und Instand-
haltungsarbeiten haben in jüngster 
Vergangenheit dazu geführt, den In-
vestitionsstau, der vielen Gemeinden 
zu schaffen macht, in Neulußheim 
fast gänzlich abzubauen. „Wir haben 
unsere Gemeinde in den vergangenen 
Jahren stark modernisiert, Straßen 
und Wasserversorgung auf den neu-
esten Stand gebracht und Gebäude 
zukunftsfähig gemacht“, betont der 
Bürgermeister.

Wir sind HoRAN
Teil 4

1 Das große „N“ am 
Ortseingang von Neuluß-
heim heißt alle herzlich 
willkommen.

2 Das Neulußheimer 
 Rathaus im Ortskern.

3 Eine herrliche Oase an 
heißen Sommertagen: der 
Blausee.

4 Der Brunnen am Orts-
rand Richtung Reilingen 
schafft eine angenehme 
Atmosphäre. 

5 Der Spielplatz am Bahn-
hof ist ein Paradies zum 
Klettern, Rutschen und 
Toben.

6 Der „Alte Bahnhof“ als 
beliebter Treffpunkt für 
Kultur und Freizeit .

Neulußheim

1110 horan 68 | Juni 2023

MITTENDRIN. NEBENAN. MITTENDRIN. NEBENAN.



MITTENDRIN. NEBENAN.

Buntes 

Windrad basteln 

Heute zeigen wir euch, wie ihr mit Resten 
von festem Geschenkpapier lustige Windrä-
der basteln könnt: Dazu zeichnet ihr zuerst 
ein Quadrat auf – an jeder Seite 17 Zentime-
ter. Schneidet das Papier von jeder Ecke bis 
fast zur Mitte ein, knickt die Spitzen nachei-
nander nach innen, lasst sie etwas überlap-
pen und fixiert sie mit Kleber. Anschließend 
steckt ihr eine Stecknadel mit einem dicken 
Köpfchen durch einen flachen Knopf und 
führt sie durch die Mitte des Papiers. Da-
hinter fädelt ihr nochmals einen Knopf auf. 
Zum Schluss drückt ihr die Nadel vorsichtig 
in einen dicken Papphalm oder Holzstab. 
Und dann … kräftig pusten!

Für Kinder

Willkommen auf 

der BUGA
Die Bundesgartenschau in Mannheim begeistert seit Mitte 
April Hunderttausende Menschen: Blumenschauen, Veran-
staltungen und spannende Experimentierfelder machen die 
BUGA 23 zu einem 178 Tage dauernden Fest der Super-
lative in unserer Region. Als Partnerkommune wird die 
Stadt Hockenheim selbst Teil des vielfältigen Programms 
sein und sich im architektonisch beeindruckenden Pavillon 
der Region auf dem Spinelli-Gelände präsentieren. Besu-
cherinnen und Besucher erfahren vom 5. bis 11. Juni, was 
Hockenheim für Bevölkerung und Gäste jenseits des Mo-
torsports besonders macht. Dazu gehören beispielsweise 
die „Interkulturelle Gruppe“ ebenso wie die „Grünen Engel“ 
und das Engagement in Sachen Fairtrade. Außerdem zeigt 
sich Hockenheim als lebendige Stadt mit einem vielfältigen 
Freizeit- und Kulturangebot und als moderner Standort für 
Dienstleister und Unternehmen. 

Achtet darauf, dass der 
Kleber in der Mitte ab-
getrocknet ist, bevor ihr 
die Nadel durchstecht. 
So kann sich das Rad 
gut drehen. // Informationen zum Programm: www.hockenheim.de

Seit Anfang Mai kann im Hocken-
heimer Aquadrom wieder nach Her-
zenslust draußen geplanscht werden. 
Wer nur das Freibad, aber nicht das 
Hallenbad besuchen möchte, kann 
das jetzt über einen gesonderten Ein-
gang und mit neuen Tickettarifen ganz 
einfach tun: Erwachsene bekommen 
für nur fünf Euro eine Tageskarte, der 
ermäßigte Preis liegt bei drei Euro. 
Damit können die Badegäste die volle 
Bandbreite des Outdoor-Aquadrom-
Erlebnisses mitnehmen – vom Wellen-

bad über das Spaßbecken bis hin zur 
Außenrutsche. Und wem es draußen 
doch zu kühl wird oder wer neben den 
Solebecken die vielen verschiedenen 
Saunen im Aquadrom nutzen möchte, 
der kann mit seinem Chiparmband 
durch das Drehkreuz ins Hallenbad 
gehen und den restlichen Tarif am 
Ausgang einfach nachzahlen. 

Neue Dauerkarte

Neben den neuen Tagestickets gibt es 
nun auch eine Saisonkarte eigens für 
das Freibad: Hierfür zahlen Erwach-
sene 90 Euro, der ermäßigte Preis be-
trägt 50 Euro. Die Saisonkarte gilt vom 
1. Mai bis zum 30. September. Mit 
dieser Karte ist allerdings keine Auf-
buchung für das Hallenbad möglich.

Endlich 

 wieder raus! 
Das Freibad im Aquadrom ist seit dem 1. Mai 
wieder geöffnet. Die Badegäste erwarten neue, 
günstige Eintrittspreise und erstmals eine Sai-
sonkarte nur für den Außenbereich.

Der Sommer kann 
kommen. Unbeschwer-

ter Badespaß ist im 
Aquadrom garantiert.

Neue Freibadpreise 

5/3 €
Tageskarte

Erwachsene/ermäßigt

90/50 €   
Saisonkarte

Erwachsene/ermäßigt  

Neue Frei-
badtarife
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Künstliche Intelligenz, kurz: KI, nimmt in 
unserem Alltag immer mehr Raum ein. 
Ob das Fluch oder Segen bedeutet und 
was KI mit uns Menschen macht, haben 
Experten in unserer Veranstaltungsreihe 
„Humanismus im Wasserturm“ beleuch-

tet. Zum Nachlesen gibt es die Beiträge 
nun als Buch unter dem Titel „Revolution 
des Denkens“. Wir verlosen drei Exem-
plare und wünschen allen Teilnehmern 
viel Glück.

Die Buchstaben in den markierten 
Kästchen ergeben das Lösungswort. 
Schreiben Sie das Lösungswort, Ihren 
Namen und Ihre Adresse auf eine 
Postkarte und senden Sie diese an:

Stadtwerke Hockenheim

Obere Hauptstraße 8

68766 Hockenheim

Sie können auch faxen 
oder eine E-Mail senden: 
06205 2855 505,
info@stadtwerke-hockenheim.de

Mitmachen und gewinnen!
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Seit Wochen und Monaten vergeht 
kaum ein Tag ohne neue Meldun-
gen zur geplanten Energiewende. 
Widersprüchliche Ratschläge in den 
Medien werfen dabei oftmals mehr 
Fragen als Antworten auf.

Wir raten unseren Kunden deshalb 
zur Besonnenheit. Nutzen Sie un-
abhängige und fachlich fundierte 
Informationsangebote wie das der 
Klimaschutz- und Energie-Bera-
tungsagentur Heidelberg – Rhein- 
Neckar-Kreis gGmbH, kurz KLiBA. 

Sowohl Eigenheimbesitzer als auch 
Mieter erhalten hier individuelle Aus-
künfte rund um alle Fragen bezüglich 
Energieeinsparung und Klimaschutz, 
Heiztechnik, Gebäudehülle und der 
Nutzung erneuerbarer Energien.

Die KLiBA steht allen Einwohnern 
des Landkreises Rhein-Neckar zur 
Seite. Kostenlose Beratungstermine 
können Interessierte jeweils nach 
telefonischer Anmeldung in der Ge-
schäftsstelle in Heidelberg oder in 
den Rathäusern vor Ort wahrnehmen:

Altlußheim

Donnerstags, alle vier Wochen
Nächster Termin: 29.06. / 16–18 Uhr

Hockenheim

Mittwochs, alle zwei Wochen
Nächster Termin: 07.06. / 14–16 Uhr

Neulußheim

Donnerstags, alle zwei Wochen
Nächster Termin: 15.06. / 16–18 Uhr

Mit der KLiBA 

gut beraten

Das KLiBA Energiebe-

ratungsangebot für Sie

–  Dämmung und Fensteraustausch

–  Einbau von Lüftungsanlagen

–  Haussanierung (Einzelmaßnahmen 
bis hin zum Effizienzhaus)

–  Neubau als Energieeffizienzhaus 
einschließlich Passivhaus

–  Heizungsmodernisierung

–  Gesetzliche Anforderungen

–  Erfüllung des EWärmeG in Baden-
Württemberg

–  Förderung und Zuschuss durch 
KfW, BAFA, Land und Kommune

–  Vor-Ort-Checks der Verbraucher-
zentrale

–  Photovoltaik-Eignungscheck

–  KLiBA-Gebäudewärmepass

Reilingen

Donnerstags, alle zwei Wochen
Nächster Termin: 08.06. / 16.30–
18.30 Uhr

Anmeldung: KLiBA, 
Telefon 06221 99875-0, 
www.kliba-heidelberg.de

// Machen Sie den KLiBA Photovoltaik-

Eignungscheck: Sie erhalten eine unver-

bindliche Einschätzung der Eignung Ihres 

Daches für eine Photovoltaikanlage, außerdem 

beispielhafte Berechnungen zur erforderlichen 

Anlagengröße sowie zu weiteren Kennzahlen. 

Muster 

für Platzhalter

mind. 12 mm hoch

XXXXX-XXXX-XXXX
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Lösungswort

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

E-Mail

Senden Sie den vollständig ausgefüllten Coupon bis 15. Juli 2023 per Post an Stadtwerke Hockenheim, Obere 
Hauptstraße 8, 68776 Hockenheim, oder per Fax an die Nummer 06205 2855 505. Oder schicken Sie eine E-Mail mit 
denselben Angaben an info@stadtwerke-hockenheim.de. Mit Ihrer Teilnahme an Gewinnspielen der Kundenzeitschrift 
„horan 68“ akzeptieren Sie die folgenden Teilnahmebedingungen: Jede Person darf nur einmal am Gewinnspiel teil-
nehmen. Die Teilnahme über automatisierte Massenteilnahmeverfahren Dritter ist unzulässig. Der Gewinn wird unter allen 
Einsendungen mit dem richtigen Lösungswort verlost. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Die von Ihnen 
angegebenen personenbezogenen Daten werden zur Durchführung des Gewinnspiels verwendet. Die Teilnahme am 
Gewinnspiel erfolgt freiwillig, ohne Koppelung an sonstige Leistungen. Weitergehende Informationen zum Datenschutz 
können Sie unserer Datenschutzerklärung entnehmen, die unter http://www.stadtwerke-hockenheim.de/cms/Home/
Datenschutz/Datenschutz_2963.html im Internet abrufbar ist oder die Sie bei uns postalisch anfordern können. ✃

INFOS ZUM 
 GEWINNSPIEL

Einsendeschluss ist der
15. Juli 2023.

Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Sammeleinsendungen bleiben 
unberücksichtigt. Barauszahlung 
oder Umtausch des Preises ist nicht 
möglich. Alle personenbezogenen 
Daten werden ausschließlich zum 
Zweck des Gewinnspiels erfasst 
und verwendet und nach Ablauf der 
Verlosung gelöscht.



Zubereitung

•   Für den Salat die Gurke waschen und fein ho-
beln. Die Zwiebeln in feine Würfel schneiden, 
mit dem Essig vermengen und mit Salz, Pfeffer 
und Zucker abschmecken. Anschließend die 
Gurkenscheiben unterheben.

•   Den Fisch waschen und mit etwas Zitronensaft 
beträufeln. Zum Garen einen großen flachen 
Topf mit Salzwasser erhitzen und die Kabeljau-
filets darin etwa 15 Minuten ziehen lassen.

•   Für die Soße das Fett erhitzen und das Mehl 
darin ausschwitzen. Mit kalter Milch ablö-
schen, unter Rühren aufkochen und mit Senf, 
Salz und Pfeffer würzen. Den Dill waschen, 
zum Garnieren etwas davon beiseitelegen und 
den Rest fein gehackt zur Soße geben.

•  Den Fisch anrichten, etwas Soße dazu und mit 
Zitronen und Dill garnieren. Den Gurkensalat 
hinzufügen. Als Beilage passen Salzkartoffeln 
sehr gut.

Zutaten 
(für 4 Portionen)

1 Salatgurke
1 kleine Zwiebel
4 Esslöffel Zitronenessig
4 Kabeljaustücke à 200 g
20 g Fett
10 g Mehl
350 ml Milch
2–3 Teelöffel mittelscharfen Senf
1 Bund Dill
Saft einer Zitrone
Salz, Zucker, weißer Pfeffer
Zitrone zum Garnieren

Dieses sommerlich 
leichte Rezept stammt 

von den Hockenheimer 
Landfrauen.

Kabeljau mit 
Senfsoße und 
Gurkensalat

Guten Appetit!

Pfeffer

Topf mit Salzwasser erhitzen und die Kabeljau
filets darin etwa 15 Minuten ziehen lassen.

•   Für die Soße das Fett erhitzen und das Mehl 
darin ausschwitzen. Mit kalter Milch ablö-
schen, unter Rühren aufkochen und mit Senf,

4 Kabeljaustücke à 20
20 g Fett
10 g Mehl
350 ml Milch
2–3 Teelöffel mittelsch

0 g

harfen Senf

Zubereitung

•   Für den Salat die Gurke waschen und fein ho-
beln. Die Zwiebeln in feine Würfel schneiden,
mit dem Essig vermengen und mit Salz, Pfeffer 
und Zucker abschmecken. Anschließend die 
Gurkenscheiben unterheben.

•   Den Fisch waschen und mit etwas Zitronensaft 
beträufeln. Zum Garen einen großen flachen 
Topf mit Salzwasser erhitzen und die Kabeljau-

Zutaten 
(für 4 Portionen)

1 Salatgurke
1 kleine Zwiebel
4 Esslöffel Zitroneness

Dieses sommerlich 
leichte Rezept stammt 

von den Hockenheimer 
Landfrauen.
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